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	Hagemeister_KWZ_01.jpg


	Mit dem Kulturwissenschaftlichen Zentrum der Universität Göttingen haben die Architekten Prof. Klaus Sill einen lebendigen Lern- und Landschaftsraum realisiert. 

Foto: Hagemeister  
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	Hagemeister_KWZ_02.jpg
	U-förmige Institutshäuser, die Vorlesungssäle und Seminarräume beinhalten, gruppieren sich um die zentral angeordnete neue Bibliothek.

Foto: Hagemeister
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	Kurze Laufwege zwischen den einzelnen Gebäuden fördern die Kommunikation und tragen dazu bei Synergieeffekte der zusammengelegten Institute zu nutzen. 

Foto: Hagemeister
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	Anthrazitfarbener Hagemeister Klinker der Sortierung „Java“  im langgestreckten Modulformat ist im wilden Verband vermauert und sorgt für Lebendigkeit und Haptik der Institutshäuser.

Foto: Hagemeister
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	Stoßfugen, die als nicht vermörtelte Haarfugen ausgebildet sind, verstärken die Wirkung des langgestreckten Modulformates.

Foto: Hagemeister 
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	Das besonders schmale Format des Klinkers prägt das Erscheinungsbild und betont die horizontale Gliederung des Entwurfs.

Foto: Hagemeister
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	Aus der U-förmigen Gebäudestruktur ergeben sich großzügige Lichthöfe mit parkähnlichen Grünflächen. 

Foto: Hagemeister
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	Elektrolytisch gefärbte Edelstahlbleche an den vertikalen Lüftungsblechen der elementierten Glasfassade ändern je nach Betrachtungswinkel ihre Farbigkeit.

Dem abwechslungsreichen Farbenspiel gibt der massive Klinker einen dezenten, dunklen Rahmen. 

Foto: Hagemeister











